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1 EINLEITUNG 

Der Praxis-Honorarbericht (PHB) ist ein umfassender Bericht der Kassenärztlichen Vereinigung Berlin (KV 
Berlin), der die abrechnungsbezogenen Honorardaten einer BSNR für ein bestimmtes Quartal detailliert 
darstellt. Er enthält Informationen zum Gesamthonorar, zur Aufteilung der Honoraranteile wie budgetierte 
und unbudgetierte MGV, Einzelleistungsvergütung (EGV), sonstige Kostenträger (SKT), TSVG-Leistungen so-
wie Zuschläge. Zudem zeigt der Bericht die Anzahl der Arztfälle und Behandlungsfälle, die Auszahlungs-
quote und die Veränderungen im Vergleich zum Vorjahresquartal. Falls die Praxis mehrere Fachrichtungen 
umfasst, werden auch die einzelnen Fachgruppen hinsichtlich ihrer Honoraranteile und Fallzahlen analy-
siert. 

Der Zweck des PHB liegt in der Unterstützung der wirtschaftlichen Steuerung einer Praxis, indem er Trans-
parenz über die Einnahmequellen (aus den von gesetzlichen Krankenkassen bereitgestellten Gelder für die 
ambulante ärztliche und psychotherapeutische Versorgung) und Abrechnungsentwicklungen schafft. Er hilft 
dabei, Trends zu erkennen und ermöglicht so eine gezielte Optimierung der Abrechnungsstrategie. Darüber 
hinaus dient der Bericht als Vergleichsinstrument, mit dem die Praxis ihre Abrechnungssituation in Relation 
zu Durchschnittswerten der Kassenärztlichen Vereinigung setzen kann, um Handlungspotenziale für eine 
effizientere Vergütung zu identifizieren. 

2 DARSTELLUNGSFORM 

Der Praxis-Honorarbericht (PHB) steht den Praxen als PDF zur Verfüfung. Diese PDF-Version wird automa-
tisch an Praxen versendet, die sich sowohl für den elektronischen Honorarfestsetzungsbescheid (eHFB) als 
auch für den PHB registriert haben. Die Anmeldung zum PHB setzt eine vorherige erfolgreiche Registrierung 
für den eHFB voraus.   

3 AUFBAU 

Der PHB lässt sich in folgende Themenbereiche unterteilen: 

 Honorar im Quartal: Detaillierte Darstellung der Honorarbestandteile eines Quartals. 

 Honorarentwicklung: Visualisierung von Honorartrends über mehrere Quartale hinweg. 

 AG-Vergleich: Vergleich der Praxiskennzahlen innerhalb der eigenen Arztgruppe (AG). 

Ein Glossar bietet Erklärungen zu allen Begriffen und Kennzahlen und unterstützt eine korrekte Interpreta-
tion der Daten. 

4 DATENGRUNDLAGE 

Datengrundlage des PHB sind die zur Abrechnung eingereichten Leistungen einer BSNR nach sachlich-rech-
nerischen Richtigstellung – die Honorarberechnung. Evtl. Nachvergütungen sind nicht enthalten.  
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5 WIE LESE ICH DEN PRAXIS-HONORARBERICHT 

5.1 DECKBLATT 

 

Eckdaten der Praxis.  

Stand der Abfrage. 

Basisquartal des Berichts. 
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5.2 STAMMDATEN 

 

5.3 HONORARUMSATZ IM BASISQUARTAL 

 

  

Das Gesamthonorar der 
Praxis ist, im Vergleich 

zum Vorjahresquartal, um 
10% gesunken, auf 770 T€. 

Die Praxis erhält 64% ihres 
Honorars als budgetierte 

MGV. 

Im Vergleich zu Vorjahres-
quartal ist das Honorar 

aus dem Bereich der EGV 
um 30 % gesunken, auf 

153.780 €. 

Hat die Praxis evtl. noch 
Honorar in anderen Berei-
chen erhalten? Dieses Ho-
norar ist nicht Bestandteil 

der Grafiken/Tabellen. 

Basisquartal des Berichts. 

Das Gesamthonorar setzt 
sich aus maximal 6 mögli-
chen Anteilen zusammen.  

Das angeforderte Honorar 
wurde zu 92% ausgezahlt. 

Farblegende der 6 mögli-
chen Honoraranteile.  



 

Unterlage zum PHB 
Beispielbericht 

 
Hauptabteilung Abrechnung Honorar 

 

Dateiname: 2025-07-07 Beispiel_PHB.docx Seite: 6 von 9 
Erstellung: Juliane Malsch (Grundsatzreferentin) Erstelldatum: 07.07.2025 
Freigabe: Dr. rer. pol. Markus Jäckel (Hauptabteilungsleiter) Freigabedatum: 07.07.2025 

 Kassenärztliche Vereinigung Berlin 
Alle Rechte vorbehalten. Nutzung, Vervielfältigung, Weitergabe und Speicherung nur mit ausdrücklicher Genehmigung. 

 

5.4 HONORARENTWICKLUNG 

5.4.1 IM VERGLEICH ZU DEN VIER VORJAHRESQUARTALEN 

 

Der Anteil der unbud. 
MGV steigt stark im Ver-
gleich, 2022-3 zu 2023-3.  

In 2023-3 ist der Anteil des 
TSVG-Honorars zurückge-

gangen, auf 3%. 

Das Honorar der unbud. 
MGV beläuft sich 

in 2023-3 auf rund 77 T€. 

Für diese prozentuale Ver-
änderung ist zu prüfen, ob 
die Praxis im VJQ bereits 

tätig war, siehe Stammda-
ten. 

Der Anteil der unbud. Leis-
tungen (unbud. MGV, 

EGV, TSVG, SKT) beträgt in 
der Praxis in 2024-3 35%.  

Ggf. gibt es Rundungsdif-
ferenzen in den Werten. 
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5.4.2 IM VERGLEICH ZU DEN VIER VORQUARTALEN 

 

  

In der Praxis sind in  
2024-3 in Summe 13 Ärz-
tInnen/Psychotherapeu-
tInnen mit einem Tätig-

keitsumfang von 11 tätig. 

Diese 11 Tätigkeitumfänge 
erbringen mehr als 9.000 

Behandlungsfälle. 

Das Gesamthonorar unter-
liegt quartalsmäßigen 

Schwankungen.  

Im Vergleich zum Vorquar-
tal ist das EGV-Honorar 

um 7% gesunken.  

Das Honorar im Bereich 
der SKT liegt in den letzten 

4 Quartalen zwischen 
4.650€ und 6.610€. 
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5.5 ARZTGRUPPEN-VERGLEICH 

 

5.5.1 BSP. HAUSÄRZT:INNEN 

 

In der Praxis generieren 
die HausäztInnen 315 T€ 

Honorar. Dies macht 
0,22% des Honorars der 

gesamten AG aus.  

Die HausärztInnen der 
Praxis erbringen ihr Hono-

rar zu 80% aus der bud. 
MGV.  

Im Durchschnitt erhält 1 
VZÄ der HausärztInnen in 
der Praxis 56 T€ EGV-Ho-
norar. Dies liegt 8 T€ über 
dem Durchschnitt der AG. 

Die Werte der AG können 
dem AG-Honorarbericht 

entnommen werden.  

In der Praxis sind von den 
13 Personen, 4 HausäztIn-

nen zu 4 VZÄ tätig. 

Im Durchschnitt erhält 1 
VZÄ der AG-HausärztInnen 

1 T€ TSVG-Honorar.  
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5.5.2 BSP. PSYCHOTHERAPEUT:INNEN 

 

6 FAZIT 

Der PHB ist ein Instrument zur Visualisierung der abrechnungsbezogenen Daten einer Praxis und dient als 
unterstützende Unterlage für die wirtschaftliche Analyse. Die Interpretation der Zahlen obliegt jeder Praxis 
selbst, da individuelle Rahmenbedingungen berücksichtigt werden müssen. Die KV Berlin bewertet die Da-
ten nicht und gibt keine Empfehlungen zur Abrechnungsoptimierung. Maßnahmen zur Beeinflussung des 
Honorars sind allgemeingültig, und daher nicht für jede Praxis gleichermaßen relevant. Jede Praxis sollte 
ihre spezifische Abrechnungssituation analysieren, um individuelle Optimierungsmöglichkeiten zu identifi-
zieren. 

 

 

Die Auszahlungsquote des 
Gesamthonorars sind für 

die PsychotherapeutInnen 
der Praxis gleich der, der 

AG. 

Der Großteil, 88%, des Ho-
norars der Psychothera-

peutInnen der Praxis wird 
mit EGV-Leistungen er-

bracht.  

Im Durchschnitt erzeugt 1 
VZÄ der AG-Psychothera-
peutInnen 17 T€ EGV-Ho-

norar. 

In der Praxis erhält 1 VZÄ 
durchschnittlich mehr Ho-

norar als 1 VZÄ der AG. 


